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AYURVEDA IN SRI LANKA

Ayurveda zwischen Ost und West

Dr. Asuma Bandara,
einer der Ärzte, die
westliche Touristen auf
Sri Lanka nach den
erprobten Methoden
der Ayurveda-Medizin
behandeln.

Sri Lanka besitzt nach Indien die längste Tradition im Ayurve-
da. Weil die Regierungen des Landes diese Form der Heilkunst
von je her förderten und unterstützten, hat dieses medizini-
sehe System gerade auf Sri Lanka einen hohen Stellenwert
und eine wissenschaftlich fundierte Basis.

In der westlichen Welt setzen viele Mensehen Ayurveda gleich mit
Gesundheit, Jugend und strahlendem Aussehen. Die innere Reini-

gung soll durch ein hübsches Äusseres dokumentiert werden. Dass

Ayurveda in Sri Lanka keine Modeerscheinung ist, sondern auf einer
sehr alten Tradition und einer fundierten Hochschulausbildung be-

ruht, ist den meisten Touristen aus der westlichen Hemisphäre ganz-
lieh unbekannt. GN-Mitarbeiterin Christine Weiner war auf Sri Lanka
und sprach mit dem Ayurveda-Arzt Dr. Asuma Bandara.

C/zr/sfiwe FFezVier: //err />: Z?zzzzz/zzra, zeze „sy/ö z/zreAwsöz/z/zzMgzwm
4>'mrzyy/zz-Arzrf «z/s? t/zzzfgz'bf es zzz/cö /rawe« m rf/esem /?erw/?
Dr. Bandara: Nach dem Gymnasium habe ich mich für ein medizi-
nisches Studium entschieden. Ayurveda ist hier eine eigene, aner-
kannte Fachrichtung mit eigenem Hochschulabschluss. Man muss
sich entscheiden, ob man 12 Semester allgemeine oder ayurvedische
Medizin studieren will. Beide Ausbildungen werden vom Staat fi-
nanziert und sind gleichwertig anerkannt. Was die Studentinnen an-
geht, so sind erst etwa 30 von 100 Studierenden Frauen.
CIL: Zsf z/zzs Sfzzdz'zzm üz'er //opzz/z/r?
Dr. Bandara: Sagen wir, es wird immer populärer. Das hat natürlich
auch etwas mit den Touristen zu tun, die das Land besuchen, um hier
eine Kur zu machen. 45 Prozent der Studenten entscheiden sich für
ayurvedische Medizin. Diese Heilkunst wurde in den letzten Jahren
wieder sehr modern, obwohl sie tatsächlich schon 4000Jahre alt ist.
CTT: Ayzzrz'ez/zz z'sf em ösf/z'c/zer ITfeg. Zsf z/z'e Me</z'zm/PM/oso/>/?z'e/z/r
Z/zzzr>/Yzer z/öerZ>zzzzpf zzm.sxTzbzzr/' /c/z z/ezz&e z/zzbez z/or zz//ezzz zz/z z/ze

Zez'Z zzzzzb z/er Azzr

Dr. Bandara: Nun, ich denke, es wäre gut, wenn die Europäer von
uns Asiaten lernen würden. Wenn ich mir meine Patienten so be-

trachte, habe ich den Eindruck, dass in Europa das Leben sehr stark
von Hektik, Geld und Macht bestimmt ist. Es wäre schön, würde sich
das wieder ändern. Oder sagen wir mal so: es wäre gesund! Ganz
langsam scheint sich da auch etwas zu verschieben. Diesen Sinnes-
wandel finde ich sehr gut, und Ayurveda kann diesen Weg unter-
stützen. Ayurveda hilft dem Menschen und fördert die Gemeinschaft.
Das ist es, was der Mensch im Westen braucht.
CIL: UTzre/z 5ze .sy/z r>/z emrazz/ z/z jEzzropzz?

Dr. Bandara: Nein. Aus der Erfahrung mit meinen Patienten vermute
ich, dass das Leben sehr stark vom Lifestyle geprägt ist, und ich sehe
wie die Menschen daran erkranken. (Lacht schelmisch.) Ich frage

26 Gesundheits-Nachrichten 1/98



mich, wieso sie ihr Leben nicht einfach än-

dem. Sie würden sich so viel ersparen.
CIF: VUc/cöc KramPöcz'/s6z/Per bcycy/zc/z //>
zzezz öm PPM/Z^S/CM.''

Dr. Bandara: Die Patienten, die ich behan-
dele, haben alle wenig oder keine Energie.
Mitschuldig daran sind sicher der immense
Stress, dem sie in der westlichen Welt ausge-
setzt sind, und der Mangel an Anleitungen,
den Stress abzubauen oder gar zu verhindern.
Die Auswirkungen sind chronische Erkran-

kungen wie Arthritis, Migräne, Kreislaufer-
krankungen, Frauenleiden, Schlafstörungen,
zu hohe Cholesterinwerte, Haut- oder Augen-
krankheiten, Konzentrationsstörungen, aber
auch Parkinson, Lähmungen und Diabetes.
C¥: AM/" M'C/CÖC ILLAc &mmm TPrer Memwwg
zzmcö AyMrMcpM m TP/ropM gc/cö/ z/'c/r/c/z?

Dr. Bandara: Das muss langsam beginnen.
Ayurveda muss dem europäischen Leben
und Rhythmus angeglichen werden, Insge-
samt ist das nicht so schwierig, wie es viel-
leicht scheint. Ayurveda beinhaltet prakti-
sehe Übungen, die dem Körper und dem
Geist gut tun, sie heilen und gesunden. Das

beginnt beim Sport, einer auf den Körper ab-

gestimmten Diät, beim allgemeinen Verhal-

ten, dem Auftreten, dem Zubettgehen. Wann
gehen Sie denn zu Bett?
CIV; Vm/z, e7zz7zcö gesMgf, mmc/z MzfferMMcM
Dr. Bandara: Das ist zu spät! Sie sollten bes-

ser abends um neun ins Bett gehen und dafür
um fünf Uhr morgens aufstehen. Um diese
frühe Zeit ist die Natur voll Energie, die Luft
ist frisch, und Sie können diese Kräfte für Ihr
Leben nutzen. Allein diese Veränderung wird
Ruhe in Ihr Leben bringen. (Lacht.) Ich weiss
schon, in Europa scheinen diese Uhrzeiten
fast unmöglich.
CIF: AyzzrzxpM fez'/f/M Pz'e /V/emTÖCM gez?ere//

Ayurveda-Kuren

m cerscözer/ewe Typen em. TT/er m «Ter K/z-
mz'P zmmcö/ Pms Per Arzf. /iez mms pz'ö/ es mm/
Pezzz /izzc/wzMzP/ ez'nz/e Tz'/e/ zzzz'/ fzzzpezzA^M-

Az/opezz, Pz'e ez'nezM öe//erz ao//cm, „vz'cö ac/öa/
ezM^M.sx/Uz/^ezz. VUma öm//czz Az'e Pm/^ozz?

Dr. Bandara: Ich kenne diese Bücher, viele davon sind nicht
schlecht, die Treffsicherheit liegt bei etwa 60 Prozent. Wenn mög-
lieh, würde ich diese Einschätzung jedoch immer einem geschulten

Sogenannte Panchakarma-Kuren, wie sie

u.a. im Hotel Paragon (Hotel unter deut-
scher Leitung) durchgeführt werden, dienen
dazu, den Körper systematisch zu entgiften,
um dadurch die Voraussetzungen für ein ge-
sundes Leben zu schaffen. Negative Beglei-
terscheinungen unseres Lebens wie Stress,
falsche Ernährung und ungesunde Lebens-
weise werden auf eine natürliche, harmoni-
sehe, den Körper nicht belastende Weise
neutralisiert. Der Mensch hat nach Ayurve-
da eine ganz persönliche, individuelle Kon-
stitution, die von den drei grundlegenden
Vitalenergien - Vata, Pitta, Kapha - be-
stimmt ist. Sind diese drei Vitalenergien im

Ungleichgewicht, wird der Mensch krank.
Seelisch, körperlich oder beides. Oberstes
Prinzip ist, alle Behandlungen auf den Men-
sehen und seine ureigene Konstitution aus-
zurichten. Auf diese Diagnose, die übrigens
am Puls erstellt wird, wird der Kurverlauf
ausgerichtet. So auch im Hotel Paragon, wo
sich verschiedene Therapeuten und Ärzte
auf die Behandlung westlicher Patienten
spezialisiert haben.
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Ayurveda-Arzt oder zumindest einem ayurvedisch geschulten Thera-

peuten überlassen. Erstens ist der Patient ja sich selbst gegenüber
häufig befangen, zweitens ist die Pulsdiagnose selbstverständlich um
einiges genauer als irgendwelche Fragebögen. Es geht ja auch darum,
den Patienten zu begleiten, zu sehen, wie die Ernährungsumstellung
vom Organismus angenommen wird. Manchmal muss man Anpas-
sungen vornehmen oder noch genauer spezialisieren.
CVF: /w wfefew Z?w(gefrerw fem/ gerarfe ro« Tom«few ATCse wb-

gerafen. Wfeso? .S'eöew Sfe r/w emew öesfz'rarafew GVwwr//'

Dr. Bandara: Vorab: Es gibt keine Lebensmittel, die grundsätzlich
besonders schlecht oder gut sind. Dabei gehe ich von Lebensmitteln
aus, die biologisch geerntet und verantwortungsvoll behandelt wur-
den. Was nun Käse und Milch betrifft, darf man in der Ayurveda nicht
verallgemeinern, Ayurveda ist nicht oberflächlich. Man muss die

Ernährung individuell abstimmen. Käse passt sehr gut zu einem Vata-

Typ. Man muss die Konstitution erkennen und überlegen, was dazu

passt. Das klingt schwieriger als es ist. Hat man sein ureigenstes
Prinzip einmal begriffen, sind das Einkaufen und das tägliche Leben
ziemlich leicht. Es ist wie mit einer Allergie, da weiss man ja auch
sehr schnell, was einem bekommt und was nicht. Ach übrigens,
Allergien werden mit Ayurveda auch sehr gut geheilt. Und dann gibt
es neben der Heilkunde auch noch die Seele, die Psyche, den
Instinkt. Ich bin davon überzeugt, wir wissen tief in unserem
Inneren sehr gut, was uns wohl tut und was nicht.
CTU: Vfefe Erwwew öeswc/zew AjrarwetYw-Dwrraew, wra s/cJb zw wer-

y'wwgew. Dfeser fewwzferbwre Afeöewe/fe&f fem/ m wfefew Pros/>e&few

wwgeprfesew.
Dr. Bandara: Das kommt natürlich auf den Hauttyp und das Alter
an. Hier in Sri Lanka pflegen die Frauen ihre Haut mit Sandelholzöl,
das ein gutes Mittel gegen Falten ist. Auch die Gurke und die Rote
Beete. Ich denke, diese Mittel sind auch in Europa für Ihre hervor-
ragende Wirkung bekannt. Allerdings muss man oft genauer hin-
schauen: Harmlose Krähenfüsse können äussere Anzeichen für die
innere Ursache Arteriosklerose sein.
CIL: /fe/ss/ Apwrwez/w, sfwwr/zg Afezfe'&wraewfe ez'wweöraew zw raws-
sew.'' feö bz'w öfer zw /er/er Mwö/zezY c/wra/f öescöw/h'^C
Dr. Bandara: Nein, das hier ist eine Kur. Es versteht sich von selbst,
dass sie mit Medizin verbunden ist. Wir müssen den Körper von t
innen reinigen, entgiften, entschlacken. Sie werden mit Hilfe von
richtiger Ernährung, Kräutermedizin, Massagen, Saunagängen aus-

geschwemmt. Die Kur ist eine Prävention. Das Immunsystem wird
gestärkt, Krankheiten werden in der Kur ausgeheilt. Übrigens wer-
den die Kräuter nur zu bestimmten Zeiten und bei bestimmten
Gesängen gepflückt.
CIL: Dz: Dwwdwrw, öwbew .S'fe /öre Afez/z/w öewfe „sr/.?ow geworaraew/'
Dr. Bandara: (Lacht.) Das nicht. Ich brauche im Moment keine. Aber
ich habe zugenommen und muss mein Gewicht reduzieren. Daher
mache ich jetzt gleich Gymnastik und danach gehe ich in die Sauna.*
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